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Lieber Herr Dr. ^agner: 

Anliegend einige Memoranden betr. diejenigen deutscl^i Firmen, 

die bereits gemahnt haben. Ich stelle Ihnen anheim, kurz darauf hinzu-

weisen, dass es unter den augenblicklichen Verhaeltnissen schwierig ist, 

Vertreter zu finden, die ohne feste Unterstuetzung willens oder in der 

Lage sind, die Vertretung deutscher Waren zu uebernehmen. 

Ich scheue mich immer noch davor, deutsche Firmen einfach an sol-
gi 

che Importeure zu verweisen, die wir fuer ungeeignet halten, obwohl wir da-

durch nach aussen hin vielleicht den Eindruck erwecken, dass wir uns fuer 

diese Angelegenheiten nicht genuegend einsetzen. Ich glaube jedoch, dass 

wir an der Regel festhalten sollen, nur dann eine Geschaeftsverbindung zu 

empfehlen, wenn uns dieselbe wirklich wuenschenswert erscheint. - Ein ver-

zoegerter Anfang in einem Lande ist wohl meist einem falschen vorzuziehen. 

Mit den besten Gruessen 

Ihr 

Dr.W. 
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H a . 
Dr.fraohsm. If, 

den 1.Dezember 1938 

Lieber Herr «aohsmuthl 

Um die Erledigung unseres Schriftwechsels 
F~s 

zu erleichtern, vmere ich Ihnen zu Dank verbunden, 

wenn öie veranlassen wuerden, dass in Ihi*en Antworten 

das jeweilige Aktenzeichen meiner Schreiben angegeben 

wuerde. 

Mit freundlichen Grueseen 

Ihr 

Herrn 

Dr. K.y.Waohsmuth 
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